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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nicht selten wird heutzutage diese Frage laut: Warum brauchen wir Diktate? 

Ebenso wird häufig kritisiert, dass viele Lehrer* Diktate als perfekte Möglichkeit der 
Notengebung nutzen. Dies ist grundsätzlich nicht negativ – und natürlich auch nicht 
verboten – jedoch bieten Diktate, wenn man die Regeln zur Rechtschreibung erklärt, 
eine sehr gute Möglichkeit, diese zu erlernen.

Der Erwerb von orthographischen Erkenntnissen ist für das spätere Berufsleben un-
verzichtbar. Im Deutschunterricht sollen die Schülerinnen und Schüler die Regeln der 
Rechtschreibung erlernen. Diese werden aber nur gefestigt, wenn auch regelmäßig 
geübt wird. Dazu haben sich nicht nur zahlreiche Übungen als sehr sinnvoll erwiesen, 
sondern eben auch kleine Übungsdiktate, auf deren besondere Schwierigkeiten bzw. 
Besonderheiten auch gezielt eingegangen wird. Nur versierte Schreiber entwickeln 
schließlich ein gesundes Selbstbewusstsein, um schriftlichen Anforderungssituationen 
auch wirklich gerecht zu werden. Auf gute Kenntnisse in der Rechtschreibung ist man 
nun mal ein Leben lang angewiesen.

Aber wie gelangen die Schüler zu diesem Selbstbewusstsein beim Einsatz der Recht-
schreibung? Klar – das lernen sie ja in der Schule! Lernen bedeutet, dass geistige, kör-
perliche und soziale Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben werden. Aber 
wie kann dies nun tatsächlich erreicht werden? 

Hier ist das Sprichwort „Übung macht den Meister“ sehr treffend, denn der Weg ist die 
Übung. Durch den Prozess des Übens werden die kognitiven Inhalte gefestigt. 

Genau aus diesem Grund bestehen Kohls praktische 5-Minuten-Diktate aus vielfälti-
gem Übungsmaterial. Insgesamt gibt es 20 Diktate auf 40 Kopiervorlagen. So lassen 
sich sowohl die Rechtschreibung als auch der Wortschatz gezielt üben und zugleich 
nachhaltig durch die Regeln und passenden Übungen sichern.

Viel Freude beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen der Kohl-
Verlag und

*Mit den Schülern und Lehrern sind im gesamten Band natürlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Stefanie Kraus
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Einsatzmöglichkeiten

Alle 20 Diktattexte sind nach dem gleichen Prinzip aufgebaut. Sie wurden nach Rechtschreibthemen 
und aufsteigendem Schwierigkeitsgrad sortiert. 

Arbeitsblatt 1 (linke Seite): 

• Die Schüler haben die Möglichkeit, den Diktattext aufmerksam zu lesen. Die schwierigen 
  Wörter sind unterstrichen. 
• Erste einfache Übungen werden angeboten, um das Rechtschreibphänomen zu erkennen. 
  Spezielle Wörter mit besonders hoher Fehlerwahrscheinlichkeit werden gezielt geübt.
• Der dritte Teil des ersten Arbeitsblattes besteht aus der Abschrift des Textes. Zu allen 
  Diktaten ist die Anzahl der Wörter angegeben.

Arbeitsblatt 2 (rechte Seite): 

Das zweite Arbeitsblatt bietet vielfältige Übungen. Die Schüler haben hier die Möglichkeit ... 

• ... die passende Regel herauszufinden, 
• ... den Wortschatz zu erweitern, 
• ... mit dem neu erlernten Rechtschreibwissen kreativ umzugehen
• ... und/oder einfach nur zu üben.

Die Einsatzmöglichkeiten des Produktes sind vielfältig. Sie bieten einmal die Möglichkeit, als 
unterrichtsbegleitendes Werk eingesetzt zu werden, die 20 Diktate können aber auch gleichmäßig über 
das ganze Schuljahr verteilt werden.

Sie können als Lehrkraft frei entscheiden, ob Ihre Schüler selbstständig damit arbeiten. So können die 
Kopiervorlagen zum Beispiel in der Freiarbeit eingesetzt werden. Die Schüler können ihre Leistungen 
anhand der mitgelieferten Lösungen selbst kontrollieren.

Die Diktate bieten eine hervorragende Gelegenheit, soziale Kompetenzen zu erweitern, da alle Diktate 
auch als Partnerdiktat durchgeführt werden können. Unter anderem lassen sich die Diktate auch in 
Laufdiktate, Wörterbuchdiktate oder Dosendiktate „umfunktionieren“. Des Weiteren bietet dieses Werk die 
Möglichkeit, Differenzierungsangebote für Ihre individuellen Schüler herauszunehmen.

Sollten Sie die 5-Minuten-Diktate nicht unterrichtbegleitend einsetzen, können diese Kopiervorlagen den 
Schülern auch eine Chance bieten, zu Hause damit zu arbeiten. Der gleiche Aufbau aller 20 Diktateinheiten 
sowie die Lösungen sind nicht nur eine Unterstützung für Sie als Lehrer, sondern sie geben auch Eltern 
die Gelegenheit, mit ihren Kindern zu üben! Gerade für Schüler, die Probleme mit der Rechtschreibung 
haben, ist dies eine Empfehlung, für die Ihnen zahlreiche Eltern dankbar sein werden!

Dosendiktat:

Das Diktat kopieren (am besten vergrößert) und in einzelne Streifen schneiden. Die Satzstreifen 
durchnummerieren. Alle Streifen werden nun in eine Dose gepackt (die Dosen können von Ihren 
Schülern mitgebracht und verziert werden). Jeder hat nun die Aufgabe, die Streifen der Reihe nach 
herauszuziehen, den Satz/Text zu lesen und schließlich aus dem Gedächtnis niederzuschreiben.

Laufdiktat:

Der Diktattext wird an einer bestimmten Stelle im Klassenzimmer aufgehängt (es können auch 
unterschiedliche Plätze sein). Die Schüler müssen nun an die einzelnen Stellen laufen, den Satz 
lesen und ihn – zurück am Platz – aus dem Gedächtnis aufschreiben.

Wörterbuchdiktat:

Der Klasse wird das Diktat auf herkömmliche Weise diktiert. Am Ende bekommen die Schüler Zeit, 
ihre „fraglichen“ Wörter zu unterstreichen und schließlich im Wörterbuch nachzuschlagen.


